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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Wildflecken : SV Herschfeld 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den SV Wildflecken

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des SV Herschfeld
im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) beim
SV Wildflecken fest. Die Gäste profitierten in ihrem 9. Saisonspiel am Freitagabend unter anderem
davon, dass der SV Wildflecken mit 4 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete
und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen umkämpften Sieg feierten Cimala / Gross beim 11:5, 18:16, 9:11, 8:11, 11:5
gegen Bott / Harich, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Bemerkenswert war
hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Cimala / Gross endete.
Keinen Punkt beisteuern konnten Degelmann / Krzyzowski im Spiel gegen Nöth / Mehr, das 0:3
verloren ging. Trotz 1:0 Satzführung verloren Kömpel / Hauke ihr Spiel gegen Dziemballa / Römer
letztlich in vier Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte daraufhin Gregor Cimala bei seiner
Niederlage gegen Silvan Mehr. Nicht so gut lief es für Denis Degelmann bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Manuel Nöth, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht
einen Satzgewinn überließ Nikolas Gross seinem Gegner Dieter Dziemballa beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Christopher Kömpel besiegelte
mit einem 13:11, 12:10, 4:11, 14:12 gegen Helmut Bott einen Punkt für sein Team. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Sebastian Hauke
bekam anschließend seinen Gegner Peter Römer beim klaren 3:11, 7:11, 7:11 nicht richtig in den
Griff. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Darius Krzyowski beim letztendlich klaren 0:3
gegen Nicolas Harich. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6.
Kaum Chancen hatte Gregor Cimala bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Manuel Nöth, so dass Nöth seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Denis Degelmann eine Vier-Satz-Niederlage gegen
Silvan Mehr kassierte. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Helmut Bott zeigte Nikolas Gross hingegen
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:8. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Christopher Kömpel, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Dieter Dziemballa verlor. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Wildflecken nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die DJK Löhrieth am 03.02.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des SV
Herschfeld wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den RSV
Concordia Wollbach am 28.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Wildflecken

Doppel: Cimala / Gross 1:0, Degelmann / Krzyzowski 0:1, Kömpel / Hauke 0:1 
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Einzel: G. Cimala 0:2, D. Degelmann 0:2, N. Gross 2:0, C. Kömpel 1:1, S. Hauke 0:1, D. Krzyowski 0:
1 

 SV Herschfeld
Doppel: Nöth / Mehr 1:0, Bott / Harich 0:1, Dziemballa / Römer 1:0 
Einzel: M. Nöth 2:0, S. Mehr 2:0, H. Bott 0:2, D. Dziemballa 1:1, N. Harich 1:0, P. Römer 1:0


